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Konzeption Frühe Hilfen – Rechtliche Grundlagen 

Pflichtaufgaben nach: 

 Grundgesetz Art. 6 

 Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG) 2012 Art. 1 KKG 

 § 1 Kinderschutz und staatliche Mitverantwortung  

 § 2 Information der Eltern über Unterstützungsangebote 

 § 3 Rahmenbedingungen des Netzwerks  

 § 4 Beratung und Übermittlung von Informationen 

 SGB VIII § 16: Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie 

Richtlinien der Bundesstiftung Frühe Hilfen 



Konzeption Frühe Hilfen 

Entstehung der Frühen Hilfen im Landkreis: 

 Start 2009 mit 50 % einer Vollzeitstelle 

 Weitere Aufgabengebiete 

 2012: Fördermittel aus der Bundesinitiative Netzwerk Frühe Hilfen 

 Ausbau der Frühen Hilfen  

 Seit März 2018 in der aktuellen Personalbesetzung 

     

    Gesamtkonzeption 
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Konzeption Frühe Hilfen 

Gründe für die Gesamtkonzeption: 

 Grundlage für die Arbeit der Frühen Hilfen 

 Gemeinsames Verständnis im Netzwerk 

 Klare Definition des Aufgabenbereichs  

 Abgrenzung der Frühen Hilfen zum Kinderschutz 
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Konzeption Frühe Hilfen – Prävention als Leitlinie 

 Zielgruppe: Schwangere; Familien mit Kindern von 0 – 3 Jahren 

 Sinn und Schwerpunkt in der Prävention  

 

Ziele der Frühen Hilfen:  

 Förderung für alle Familien und spezielle Förderung für Familien in 

belastenden Situationen  

 Frühestmögliche Unterstützung  Überwindung von Stress- und 

Belastungssituationen  

 Förderung der Erziehungskompetenz (werdender) Eltern  

 Unterstützung / Schaffung von positiven und gesunden 

Entwicklungsmöglichkeiten für Kinder 

 Vermeidung und Reduzierung von Risiken für das Kindeswohl 



Konzeption Frühe Hilfen - Prävention 
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Alle 

Familien 

 

 

 

Familien mit 

Unterstützungs-

bedarf 

 

 

Familien in besonders 

belastenden 

Situationen  

 

Kindeswohlge-

fährdung 

  

Frühe Hilfen 

Willkommensbesuche; 

Familienhandbuch; 

Öffentlichkeitsarbeit,  

u. a. 

Frühe Hilfen 

Patenschaften; 

STÄRKE; FamHeb & 

FGKiKP, u. a. 

Indizierte  

Prävention 

SD (Sozialer Dienst) 

 

Gefährdungsein-

schätzung nach § 8a 

und § 8b SGB VIII 

Universelle  

Prävention 
Selektive  

Prävention 

Frühe Hilfen / SD 

(Sozialer Dienst) 

FamHeb & FGKiKP 

(FH); Hilfen zur 

Erziehung (SD)  

Intervention 



Konzeption Frühe Hilfen - Potential 

 Systematischer Zugang zu allen Familien 

 Niederschwellige, präventive Angebote 

 Unterstützung durch Ehrenamtliche und Gesundheitsfachkräfte 

 Zusammenarbeit von verschiedenen Professionen 

     

Evaluation der Frühen Hilfen durch das NZFH: 

    gute Erreichbarkeit der Familien 

 

    Überdurchschnittliche Nutzung der Angebote der Frühen Hilfen  

    durch stark belastete Familien   
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Konzeption Frühe Hilfen - Struktur 

 ~ 2.400 Geburten im Jahr (2017) 

 ~ 7.300 Kinder unter 3 Jahren (2017) 

 Steigerung der Mehrlingsgeburten 

 Steigerung des relativen Armutsrisiko 

 ~ 3.500 Kinder unter 15 Jahre erhalten Grundsicherung (2017) 

 Veränderungen des Familienbilds 

 Anstieg psychischer Erkrankungen 

 26 % der 18 - 25 Jährigen in Baden-Württemberg betroffen (2016) 

Unterstützungsschwerpunkte der FamHeb und FGKiKP:  

 psychisch erkrankte Mütter, Alleinerziehende, Familien mit 

Migrationshintergrund 
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Konzeption Frühe Hilfen – Weiterentwicklung 

Entwicklung bei den Personalstellen  

 Steigerung durch Stufenanstieg, Tariferhöhung, Aufstockung 

 Finanzierung aus Mitteln der Bundesstiftung 

 Weniger Gelder aus der Bundesstiftung für Projekte und Angebote 

 Ab 2020: Mehraufwand von 24.000,00 € benötigt 

 

Ausbau und Verstetigung in den Bereichen:  

 Ausbau und Verstetigung der Ehrenamtsarbeit  

 Projekt Familienhandbuch (Druck und Verteilung) 

 Projekt Willkommensbesuche 

 „Qualifizierung an der Basis“  

 Netzwerkarbeit: Netzwerktreffen, Steuerungsgruppentreffen 

 Qualifizierungsmaßnahmen für die FamHeb/ FGKiKP 
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Konzeption Frühe Hilfen – Schwerpunkt Ziele 
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2018 2020 2019 

Aufbau des 

Netzwerks Frühe 

Hilfen 

Ausbau der 

Ehrenamtsarbeit 

„Qualifizierung an 

der Basis“ 

Start der 

Willkommensbesuche 

und Verteilung des 

Familienhandbuchs 

Ausbau des Netzwerks 

Frühe Hilfen 

Clearingstelle Aufbau einer 

Präventionskette 

Festanstellung 

einer FamHeb 

oder FGKiKP 
Bedarfsanalyse 

2021 

Jubiläum Erstellung der 

Konzeption 



Konzeption Frühe Hilfen - Nutzen 
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 Studie von Wagenknecht und Meier-Gräwe (2011): 

 Kosten für den Einsatz Früher Hilfen deutlich unter den Folgekosten durch 

Kindeswohlgefährdung 

 Studie Reynolds et al. (2009):  

 In belasteten Familien: Senkung der frühen Vernachlässigungs- und 

Misshandlungsrate um rund ein Drittel  

 Studie Heckman (2008):  

 „Return on Investment“ (RoI) bei Maßnahmen in der frühen Kindheit am 

Größten  

 Am Stärksten ausgeprägt bei Kindern aus sozial benachteiligten Familien 

 

Langfristig: Möglichkeit einer geringeren Steigerung der 

Kostenentwicklung in anderen Jugendhilfebereichen 



Konzeption Frühe Hilfen - Qualitätsentwicklung 
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„Am Morgen sehr früh ist viel 

zu spät für das,  

was man am Abend vorher 

hätte tun sollen.“ 
                                                                                                      

Johann Heinrich Pestalozzi (1746 - 1827) 



 

 

 

       Vielen Dank für Ihre        

 Aufmerksamkeit! 
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